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Gesetz lur SI' hl1l1"ung e)ne!i qualltativ homwertitan UI!iId wohnunJs,nahen GNmdsthulangC'. 
bots In ard"'ein-~Icn (8.. Schufrechtsänderunpipetz) 
Gese1:ze:ntwurf dftt la:ndesn!'ii m g Drucks3d1e 161815 
ÖffentJh:he Anhörung dt:s; AUlsc:huJiles tir Schule und WIRublfdl:ling m 31. Oktober 2012 
Ihr Schrelbtn vom :14 .09.2012 - r .~/A15~V.1. -

~ehr geeh rte Ca rnen und Hcnren. 

\'ier n Dank ro, d· ·· Mög1ichkeit der SteLlungnahlJru! lUm ~nlwurf dei I . ~u'rec'hrts· 
ä nd~runBJ8nehe5. Druc:k5ac1'le 16/8151 i.d •. f . vom 04.D9.2012 im Rahme·n der OffeIltlichen 
Anhörung des Ausschu:sses fÜ'r Schu le und NeJterblJdung am 31. Oktober 2012. 

Da dle f assung de,s Geset~entwu rf!- vom 04.09.2012 nur marginale Änderung gegenüb ~r 
der Fassu n e vom 26.00.2012 bf!in 1113 I tet. halte n wIr an IJ nserer Cl I sAnla., bel,ge'fügte 11 Sie!­
I ungnahm,e vom 8. August 2012 w itorhin fest 

Oarroter hinaus: mödJten wir auf e1ne weit:ere ProhJematlk ilufmerbim machen: 

Se itf'!n5 tJn ~fer Mitgti~Q ~th aft wurde a n un:s herang t ra gen, dass die BezirksregIerung DOs. 
seldorfder Auffassung i~t, du s lm Ra hmen der e1nhelt lichen Org:;m i5~ Uon ven Sdlulver­
bünden Seim,. § 83 Abs. 1 s.atz: 4 des Ciesetzel1tWlJrr.s zum 8. Schulrechtsä"derungsge.;~ tz 
a.uch ,ehu! elnhelitl:ichE! Be'trf:!uungsform an le11~ und Hauptstandorten~nzurithte-n SEi. 

Diese Anskhl ist für uns nicht ndwollziehbar. Vielmehr w3 re es wO ßSchenswer.. dem 
Schullr~ger die erforderlim~ FI xibilit.it einzuräumn das Betreuungsangebot an de , un­
'terschiedllchE! n Be'düIITnissen' der Stl ndorte austlJ richte n: (z.1l GanztagsbetrellJ ung am 
HCl uptstandcrt IJnd 13 P' l us~A t'lgebot:c: am Tei!$td ndort). Auch i$t nic:ht ersichtlich, dass päda· 
gogisc:he A~pek te bzw. Sc;hwiertgkeiten bei der l«hrpl nlJrg;:misation einer dera rtigen Flexl · 
bil i5i t!: ru ng entgegenstünden. di:l I n sä mtl ich e n aMre u ungs form ~n auße r u nterricht l i ehe 
Angebo11!f wi'l! 1..B. Hausa ufgabe:nbil!tre uung od er offene A;n,g.ebote aus KultlJr und Sport, 
bereit;p.sll t wenh!!ln. die die !.eh rplanofga misa UQ n du tangieren. 

s" 1 v. 2 
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Au~ Skhl der Ge5dJlifuslo:J I~ Ist d,lher eine: 8~1k.'ll' Klauteilung "rfoflOefllch o,lhlnge· 
hend, d:l .. S<:hu lvefbünde In unte,:>thledllchen, becbrfsgelechtcn Betreuun&Sformen ~· 
trleb~n werden ~önnen, 

Mit f,~und li<:h e n GrOSen 
In Vertretune 

f1~! ~iAA' Ck0 
(Clau~ Hamach~r) 

~ , Ud 
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8. Augu~t 1012 

Entwurf t lnfi üeilUeS zur Slchen","!: eine. qualit3tl" h o~hw. rtIgen und wohnungsnahen 
Grundschul<l ngebolu In NIIW (8. S<:h ulr~M.o;nderunelg'Sll!) 

Sehr geehrter Hefl va n d~n HiNel 

mit s.:hr. lbf,n wm 26. Juni 2012 haben Sie uns <k n c.g. CitltUesentwurf 2uge!!ilel und 
uns die Gelegenheit gegeben, hle r2U eine Stelh.mgnahme abzugeben. H i~rfu r b ed~ n~e n wi r 

""' 
Im Einzeillen ",eioen wir auf falgendes hin, 

Grulldslllzll<he Eln.~h:lt,",n8 

0 .... GHettt5entwurf dtl MIn isteriums ror Seh ule und WelterbildU"8 dtlo Lande. NRW für 
dl< 8. Sd1u l rechtsände r~ l1g.geseU be~rt~n wir vom Gr undsaul!er pn<itiv, d~ hiermit eine 
verl~5$lIche Grundl age Im Grundlchu Ibl.reith I rot~ ra~~ge h e nd e r Sc h ülerz~ h Ieo auf den 
Weg ge bracht werdlffi sall. Vam An ,~ tz hf! r z~ begrii ßen Ist die nunmehr vorgesehene Mög· 
IkM:eil,dim Teilrundort., rnlt we nlger.>.l, der geletz6ch vorSe<<th.nen Mindennhl von 
SchOle rlnnen oder 5thii"'m ausnahmsweise zugelaslen werden können. [)es WeiterEn Ist 
polit iv hervof1uhebf,n, da" grund5~ lz lich n~nfl~hr al.1Ch für Ge,~m!s,hu ~ n die Möglich· 
kelt einer Tel llt~ n do rt bildung ~ge5ehen wi rd . Diele posit iven E insch ~t zu ng~ n stehen 
~ lJerd ing. un ter der Prli ml"e, dan die nachfolgend gen.nnten iind~ungsvo I Khl:ige be­
rüc ksichtlgt werden. 

Sei der F r~ße der Eigenstandigkeil w n Stando rten bitten wir, die be~"'ichll gl e z;.h l von 23 
Schillerinnen und Schillern pro Eing~ng.~lu5e nadl 'Jn tw zu korrigiere n. 

Zudem bitten wir, dalS d;" Su.ultr~ger, bel denen eir.e Zusammenlegung oder Schließung 
von Grundschulen erforderlich sein wird, Irl 2el tIIcher " Insicht SpielrJ urne erhalten. Wir 
halten Insoweit eine ü bergangi lege lu ng \"on mindestens S Ja hren für erlorde r l l ~h. 

Von Seittn ~nseref MltgliedKhafllst au=h d<lr.luf hingewle5en worden, dal. diev Ober· 
ga rlgrlrlst slnnvolleM'l!i5e auch hirl.ichllrch <k r Klanenrlchtzah l gelten soll 

Oa,,,ber ninil ul b ·!ten wir Sie. fjlr be.anders bf!t roffene Kommunen H ~rtdallregelungen 

vorzusehen. 

S.u. ) 
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FI ~ .. ible La5ungln bei Gruncbchulverbiindtn 

Prot>leme können sIch ~1"'rdlng5 dann elge~n, wenn eine Grunds~hule einen Haupt· und 
einen Teilstamiort hat und ~Im Teilsta ndort Wllbe n ger inger Sc hillt f1~ hle n Jahrgang!' 
überS",i(ende' Unterricht nolwtnd ig ist, jll <.l~nfa ll, n; t!, A,lauf de r Ot-e rgangsfrfst von S 
Jahren. Nach den uns vorliegende n Informat ionen muss dann zwlnsend auch am Haupt­
dandQrt JlIhrgangsübergrel~end unterrirntet .....,nkn, und zwar selbst d""n, wenn der 

~. UU I 

Hau putandort drei oder mehl ZOge hat. Der !ahrgangsObergreifende Unterricht am Haupt· 
sl~ndo rt be tr lfft dabei stets die Klusen 1 und 2 sowie 3 und 4, gem. § 8) 14del Gesetzent_ 
wurfes. 

Diese Konzeption ... ird i~1t st lilet abgelehnl5ie ist al"'in p.iidagogKch motiviert <.:nd 
b~rücbithtigt nkht die Problcmr"sen, die sich im ~i "zel nen für .. ine Vleluhl von SchultrI· 
gern e'geben werdon. Sollte es l>el d~~ Konzellti'm des I..3n de, bleiben. so Ite lll sich die 
Sa~hlDge I<) dar. dass ~r TeIlstandort gegenüberdem Hl uptst3ndMdne domln icrc nd ~ 
Rolle eln n<:hm~n wilrde. da sich das pädagogi",he Konzept deI H~uptst3ndones n..rn dem 
<.Ie' Tellst3ndcrteuu richten hat. Im Ergebnh wird das d~ tu führen, aassdieAlu:eplanz des 
H.upt5Undortes In einer Voelzahl von fällen m ilk Bef.i hrdet Ist Es 1$1 wa'u-.:heinl ich. dass 
unter dlcscn Vorilus$cllungcrl ~ ~ h Ireiehe Kommunen BlInll ich auf ei nen T eil slilndort ver· 
rkh tcn werden, d~ cin ja hrgangs{j~ rgr etfender Unterricht insbe.o"':er. an gröSeren 
Ha uptstandorten von d~ EIt",,, " Idl I ak2epllcrt werden d ~rfle. Bell!ih jetzt sind uns viel. 
J~hllge Rückmeldun8~n aus der Pralils bekannt di~ d'lfauf hinweisen, dass die Ellern einen 
sglchen jahrgangsUbergreifenden Unterrich t am ;;3upblandort nIcht akzeptieren wütd~n . 

Unl"r d iesen Umlilnden m~ss fcslnellt werden. dass <Us Lil ild zwar beabsichtigt. "uf dn~r 
form~l-jurlsli'iChe" ENne Verbund losungen Im Gru"dschulbefeldl zuzulassen. die aller­
dings In der Fraxls dann nicht ~u f Akzeptanz stoßen werdefl, wenn Olm Hauphtandort 
ebenfalls Jah rga ngsübergreifender Unterricht litattfindRn muss. Es I$t da her dringe nd er ­
forderll dl, die Kon zeption des l.1ndc. zu :indern. 

Nach Auffassung du Sddfe- und GemeIndebundes NRW sollte vor Ort entschieden wer­
den, wie ~m H~upts\andort unterrIchtet werden 1011. Zust:lndig für dle~e Enhd\~idung ""I. 
t~ d i ~ S<.hulkonferenz der jewell igen Schule sein, 

Telklanc!ortlösllng ~"(., füt Ct14lmbChuJIU> 

Die nun mehr vorh ~rg~sehene Mögll ~ hkelt der Teil~ta "~ortlö,un8 für G~,amlsc h ulen wird 
vom Grundsatz ~r beS"Ißt, All erdings ist dfc Im Gesetzclentwurf vorgesehene unter­
schiedliche B~~ndlung von Sekund;lI- und Gesamtl'Chu len aus kOtllmunaler Sicht " i(hl 
nad wollzlehbar. 

OEr SUdle· und Gemeindebund NRW pl:idlert daherfOrelne AnSlelchung der Regelun8"n 
für G<:s~mtj.(hu!en Uod Sl.'lrundarschu!.:n. So Ist In § 33 AbI. 4 Sau 4 Schulgesetz geregelt , 
d.1u dIe Sekunda rj.(hule mit m:nd~tens fü"f ParaIleJkl~SJ.e1\ plO Jahrgang einen Teilstalld· 
ort mit lWel Farallelkl~~",n bilden k~nn, wenn nur d ~nn d~slchuns(he Angebot in der St. 
~unda rslufc I in einer Gemeinde gesichert is t. Nach delll Ce,etzescrrtwurf sollen Gesamt­
s~ h~len mit mindestens /; Par~tl e ' klas.sen hlngl!gcn nur au.nahms ...... else einen 1 ell standort 
mit 1 Palili ielldil«en flih r~n, wenn :'Iur dann das ",hullsch Anßt"bot In ej"er Geme inde 
gesichert Ist und dles mit einer S<:: ku nda rschule nldlt ge<;cJu.rt werden ka nn. Wir rege" 
ausdrücklich an, da lS di e Regelunll für cesamb(hulen der Rege lung für Sekunda rschvl~ n 
angegl1chen wird. Im I ~ndli~hen Raulli dellt skh In gl eicher Welse die Frage der T~iI· 
<tandort:ösung wie ra r die Se~u ","",l'Chulen auch mrd!e Gesamtschulen. Daher I,t ci"., 
unterschiedliche rethtil=!1e H~ndhab,"'g beziJglirn ~r oOlwendlgen Anuhl der Par~lIel­
klasse n ~m HJuptstandort und der Subsldlarlt:l tder ceumts<:hule g.geniih r der Sekun_ 
d~r<chule "kht , in nvo ll. 
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Ergänzung de. § 46 Abs. 5 SchtJlglIset:z 

M:t N~<hdru~k .eut ,Ich der Stlldte· und ~melndi':bulld NRWf(lr eine Ergänlyngd~$ i 45 
Ab •. ~ SChulce)eU ein, N.ld; dcr ~ktuell giilligen F~iSUng des ~ 46 Abs. S Schulsesm NRW 
darf S<hü:erinnen ~nd s.c"ijlern, di~ in ihrer Gemeinde eine S=.iulc der gewilnsdlten Sdlu l­
form nkht besuchen können, die Aufnahme In die Schule einer anderen Gemclntle nicht 
de,hJ lb v~rw.igert werllen, weil die Eltern dort nich: wohnen. 

In d. , PraKr. irt es iiblkh. di':n Umkehr!.C:hluss der Regelung des S 46 A~ 5 Schulge5etz ~n­
zuwenden. Dieser Umkehrschlus! h<lt lu r Folge. dil~' SchmMlnnen ulld Schülern. die in d!r 
Cemelnde elllC ~chule der gew~nscl1ten Schutform besuchen ~önnen, die Aufnahme in die 
SChule einer andere n Gemeinde glu nd .iihlici'l verweigert WCfden klInn, weil die Eltern d,," 
nicht w:)hn<:n. 

D~ s OberverW<lltungsgericht NRW M mit Beschlt;ss vom 16,07.~OlllA.z .: 19 6849/20Uj 
t>eka nnllich zu einem anderen Ergebn is gekom m~n. Eine s.chulredltllche Vorschrift , nach 
_khe. die Aufnahme eine r Sch!ilerin oder eines Schule'l fn eine öffentlkhe Schule . :Ie$­
""Ib-. d .... ~lIcin a us c"em Grund vcrwelg~l w".den durfe, 'Hell die fItern nicht in dem G~ 
!>jet ~s Schul':r~gers wohnen, elcinlcre nklll Umge kehrt ~"erbiete es S 46Abs. 5 Schulg~ 
setz NRW ("d3 rf nl,ht1 Schale ri nnen und Sc hillern, die In IhrC[ Gemeind ~ eine 5~hule der 
gewnnschten Schulfolm nicht be'urnen t önnel\ die Aufnahme In dk: Schule el""r 3ndertn 
Gemd ndt ..desh~ lb· zu verweigl!rl\ we~ldir: Eltern don nicht wolm~. 

Die Ge5Chäft5st~lIe hätt d;e,~ e;nscllr~nkeMde Auslcg\lng des § 4~ Ab •. 5 SdlUlgesetz nicht 
fiir sinnvoll, weil ~ie ullberllcblchtigt läsU, daH es sich bo! i den iiffr:ntllchen Sc hu len In der 
Regel um Einrichtungen 1Ie, Gemeinde handelt. N~ch i 8 rlerGemelndcord nung NRW 
",hilffen die ~mel~n im Rahmen Ih,er lelst ungsfiihigkelt flnrkht ungen rur finwoh~r, 
wozu - 1,V.m. den einschlägigen aesl immungcn des Schulgesetzes NRW - ~ uch dieSchule1'l 
ßl'hö re n, Dahc, wäre es folgerichtig gewesen, den bislan g ülllithc n Um~ehrsd, lu s, aus der 
Rege lung des t 46Ab •. S Schulgesetz w~ite", ln lU ermöglichen. Ci d~von auszugehen Ist, 
dilSS d3s Obl'fVl!fW.5l1un8'gericht ~n sdl\er RWrtsprec:hung fe.thi ll, halt en wi r es ru, d, ln· 
gend gt'botEn, \ 46 Ab!. 5 um folgenril'n Siltz z u ergänzen: 

.Ili h1ngegr n der Bes tlcll ~fnef k llufe der gewiin>Cll!e/l Schu lfoml um Wolmort der Eltern 
nr<lglich. 10 tann lieh dj~ AJJJfJ11hmunl$(h~idung andffer 5dwltriJgef Duch [lnt Wo/mUh 
der Eltern orienr~M • 

Sollte es kurzfristig nl~t .\leinar enhp'echenden ÄnderUng ko mmen. ;,td~m ll zu rechn en, 
dass ~uf der Grund l~ 8~der Jl:echtsprechung des OVG In uhlreich~n Kommunen de r Ausb~u 
von Stillldortcn erforderlich .e;n wird. Umgekehrt wi,d die Rechhpffchung ruf f"lge ha­
ben, dass andere St.:I ndorte lVe!entl id1 weniger Schiilerinn"" und Schmer aufnehmen wer­
den, ~I.owohl ent:l prec.hende R~ um li<;h kell~n zu ~ Verfügung stehen. In I xtremFJllen wird 
die' da l u ruh ren, dan am StandertA Schule n au'gebaut unC am St~n dort B Sch\l lcn g .... 
",I1Iossen wer:len m(JsstelL 

Wir bitter, Sie daher, kurzfristlg den R""hbzurtand herbellufOhren, den ~lICh bi.l~ng das 
Minister ium fri r Schule und W"ite rbildungd es landes Nordrheln ·Weslf~len stets anerkaMI 

""' 
Mit freundlichen Grußen 


